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Wie sieht die Arbeit der Zukunft
aus? Darüber diskutierten die Mit-
glieder des Marketingclubs Ost-
Württemberg bei ihrer Veranstal-
tung „Marketing vor Ort“, zu der
die Aalener Veranstaltungs- und
Kommunikationsagentur Circle of
Dreams in die Löwenbrauerei ein-
geladen hatte.

Aalen. Christa Wöllner-Frick, ge-
schäftsführende Gesellschafterin des Aa-
lener Management Zentrums (amz),
prognostizierte dabei das Ende der Rou-
tinearbeit und der Festanstellung: „Tä-
tigkeiten, die sich wiederholen, werden
automatisiert, an Maschinen delegiert
oder von Arbeitskräften in anderen Län-
dern übernommen. Selbst im Dienstleis-
tungsbereich wird die Automatisierung
einziehen. Über einen Fachkräfteman-
gel wird in einigen Jahren kaum einer
mehr klagen. Was den heutigen Indus-
trienationen bleibt, ist die kreative Wis-
sensarbeit. Am Beispiel des ipads ver-
deutlichte die Referentin ihre Ansicht:
„Designed wird es in Kalifornien, produ-
ziert in China.“

Zunehmen werde hingegen die Pro-
jektarbeit. „Man wird Menschen für Pro-
jekte zusammenstellen und sie nach Er-
gebnissen bezahlen“, erklärte Wöllner-
Frick. Auch Bürogebäude könnten bald
der Vergangenheit angehören: „Wir wer-
den virtuell miteinander kommunizie-
ren, beispielsweise via Skype.“ Nach

Ende der Festanstellung
Marketingclub Ostwürttemberg bei Aalener Löwenbräu zu Gast

ähnlichem Muster arbeitet die Berliner
Firma ZIA (Zentrale Intelligenz Agentur).
Weder hat sie ein festes Bürogebäude
noch feste Angestellte. Projektleiter stel-
len hier je nach Auftrag ihr Team zusam-
men.

Gastgeber Tobias Zahn, Geschäftsfüh-
rer von Circle of Dreams, gab einen Ein-
blick in seine fast zehnjährige Arbeit. Als
„Herzstück“ einer gelungenen Veran-
staltung nannte er vier Faktoren: Den
Nutzen für den Besucher, einen ent-
spannten Gastgeber, gutes Essen und
Trinken sowie ein niveauvolles Ambien-
te und ein stimmiges Programm. Zudem
rät er, die Besucher zu überraschen:
„Planen Sie kreative Inhalte, die nicht er-
wartet werden.“ Zum Beispiel anstatt ei-
ner Hüpfburg einen Sandkasten mit Sieb
und Edelsteinen den Kindern anbieten
oder weg von einem klassischen Buffet
hin zu Marktständen, lautet hier seine
Devise.

Nach den Vorträgen führte Albrecht
Barth, Geschäftsführer des Aalener Lö-
wenbräu Brauerei, die Marketingclub-
Mitglieder durch die 1668 gegründete
Brauerei. Diese bietet ganzjährig fünf
verschiedene Biersorten. Zudem gibt es
sechs saisonale Biere wie das Fasnachts-
bier oder das Hochzeits-Märzen. Zu den
neuesten Entwicklungen aus dem Aale-
ner Löwenbräu zählt das „Dufte Radler“.
Da dem Getränk keine Zitronenlimona-
de beigemischt wird, ist es auch für Aller-
giker sehr gut geeignet.

Marktingclub bei der Aalener Löwenbräu (v.l.): Albrecht Barth, Christa Wöllner-
Frick, MCO-Geschäftsführerin Dr. Ursula Bilger, Tobias Zahn.

her nicht vorhanden, sagt Christian
Wiedmann, „Heidenheim ist ein Standort
mit starkem Mietpotenzial“. Eine Markt-
analyse habe den Bedarf eines attraktiven
Wohnheims bestätigt. Das Projekt „Jun-
ges Wohnen am Felsen“ stehe für moder-
ne Architektur und Wohnkomfort trotz
kleiner Raumgrößen. Wiedmann: „Es
entstehen in sich abgeschlossene Wohn-
einheiten mit funktionellen Raumkon-
zepten, ausgestattet mit eigenem Bad,
Küchenzeile und moderner Kommunika-
tionstechnik.“ Der Standort unweit des
Zentrums von Heidenheim bietet beste
Bahn- und Busanschlüsse, gute Einkaufs-
möglichkeiten und den Brenzpark. „Bis-
her ist studentisches bzw. junges Woh-
nen in Deutschland noch eine Nische“,
sagt Wiedmann, „es handelt sich aber um
eine renditestarke Immobilienklasse, da
Mietertrag und Rendite wesentlich höher
ausfallen als bei klassischen Neubauwoh-
nungen.“ www.nowintaimmobilien.de

Die Wasseralfinger Nowinta Fi-
nanzgruppe hat ein neues Ge-
schäftsfeld erschlossen und die
Nowinta Immobilien GmbH ge-
gründet. Diese vermarktet ein
Großprojekt in Heidenheim.

Aalen. „Immobilien sind ein wichtiger
Bestandteil der Lebens- und Finanzpla-
nung“, erklärt Christian Wiedmann,
„Entscheidungen wie die Vermarktung
oder den Erwerb einer Immobilie sollte
man nicht dem Zufall überlassen“. Der
Geschäftsführer der Nowinta Immobi-
lien GmbH will mit „Präsenz vor Ort,
Sachkenntnis und Realismus“ die Kun-
den begeistern. Qualitätsmerkmale von
Nowinta seien Beratungskompetenz
und marktgerechte Bewertung, um den
optimalen Preis zu erzielen. Dazu gehöre
auch der Service zu Fragen der Immobi-
lienfinanzierung und -versicherung. Der
wird erbracht in der Firmenzentrale in
Wasseralfingen, wo auch die Nowinta
Immobilien GmbH ihren Sitz hat. No-
winta sei, so erläutert Mathias Beißwen-
ger, der Geschäftsführer der Nowinta In-
vestmentservice GmbH, seit mehr als 20
Jahren erfolgreich in der Region am
Markt und betreue über 14 000 Kunden.

Aktuell vermarktet die Nowinta Immo-
bilien GmbH ein Großprojekt in Heiden-
heim. Nahe der Dualen Hochschule ent-
stehen 105 Lifestyle-Appartements für
junges und studentisches Wohnen. Ein
entsprechendes Wohnangebot für diese
Zielgruppe sei in Heidenheim trotz der
stetigen Erweiterung der Hochschule bis-

Neu: Nowinta-Immo
Immobiliengesellschaft plant Wohnprojekt in Heidenheim

Neues Nowinta-Geschäftsfeld: Christi-
an Wiedmann, Mathias Beißwenger (r.)

Das geplante Nowinta-Projekt in Heidenheim. (Quelle Visualisierung: AI+P)

Wirtschaftstag
Magisches
Dreieick
Wie sieht die Logistik der Zukunft
aus, welche Rolle spielen Frauen in
Führungspositionen und welche
staatlichen Zuschüsse gibt es für
Innovationsprojekte? Diese und
andere Zukunftsfragen soll der 5.
Wirtschaftstag des Magischen
Dreiecks am 21. Oktober in Craisl-
heim aufklären.

Crailsheim. Auf dem Programm ste-
hen informative Workshops und interes-
sante Referate, in entspannter Atmo-
sphäre sollen Kontakte neu geknüpft
oder gepflegt werden.

Antworten auf die Frage zur Zukunft
der Logistik gibt Dr. Volker Lange vom
Fraunhoferinstitut aus Dortmund in ei-
nem Workshop nach. Dabei geht es um
die „Treiber“ der Entwicklung – Nach-
haltigkeit, demografischer Wandel, Ur-
banisierung und Individualisierung. Die
Logistikbranche gehört durch die Globa-
lisierung zu den am stärksten wachsen-
den. Weltweit werden jährlich 730 Milli-
arden Euro dafür ausgegeben.

Noch nie war die Frauenquote in Füh-
rungspositionen höher als heute - rund
30 Prozent. Elisabeth Döbler-Scholl,
Marketingleiterin von MEKRA-Lang aus
Ergersheim, zeigt, was Frauen besonders
auszeichnet und sie berichtet über ihre
eigenen Führungserfahrungen.

Wolfgang Scherer von EurA-Consult
aus Ellwangen erläutert in seinem Work-
shop, warum es für jedes Unternehmen
lebensnotwendig ist, Innovationen um-
zusetzen.
Der Wirtschaftstag des Magischen Drei-
ecks bietet auch eine Ausstellung mit 50
interessanten Unternehmen der Region
und einen Impulsvortrag. Es ist die zen-
trale Wirtschaftsveranstaltung der
Grenzregion Hohenlohe, Mittelfranken
und Ostalb. Der 5. Unternehmertag fin-
det statt am Freitag, 21. Oktober 2011, ab
9.30 Uhr im Hangar Crailsheim statt.

Info und Anmeldung: www.wirt-
schaftstag-magisches-dreieck.de

Am 21. Oktober in Crailsheim


